Assistenzlehrerpraktikum

Hauptziel dieses Moduls ist es, durch die (eigenverantwortliche) Übernahme von einfachen pädagogischen Aufgaben einen handelnden Zugang zu dem späteren Berufsfeld zu erlangen sowie den Stellenwert der eigenen Persönlichkeit für einen gelingenden pädagogischen Prozess zu erfahren. Folgende Kompetenzen sollen gefördert werden:

· Aufbau fallverstehender Kompetenz mit dem Ziel, Ein- und Auswirkungen des eigenen Handelns auf Kinder und Jugendliche zu reflektieren

· Entwicklung und Förderung der Fähigkeit zur  Reflexion pädagogischer Prozesse

· Stärkung der pädagogisch-diagnostischen Kompetenz

· Reflexive Distanz und Perspektivenwechsel

· Aneignung wissenschaftlichen Fachwissens und dessen praxisorientierter Reflexion

Inhalte sind phantasievolle Formen der Verzahnung von Schule und Hochschule durch verlässliche und verbindliche Praxiskontakte:

· Gestaltung von Schulfeiern, Elternabenden u.ä.

· Gruppenbetreuung

· Einzelfallbeobachtung

· Aktive Mitarbeit im Schulalltag

· Präsentation und Diskussion einzelner Praxiserfahrungen

Die Veranstaltung findet an der Grundschule Lessingstraße in Ingolstadt statt. Der Tag kann frei gewählt werden. 

Folgende Inhalte stehen im Vordergrund:
· Aneignung wissenschaftlichen Fachwissens und dessen Reflexion

· Aufbau fallverstehender Kompetenz mit dem Ziel, Ein- und Auswirkungen des eigenen Handelns auf Kinder und Jugendliche zu reflektieren

· Entwicklung und Förderung der Fähigkeit zur Reflexion pädagogischer Prozesse

· Stärkung der pädagogisch-diagnostischen Kompetenz

· Interessenausgleich in der Zusammenarbeit zwischen Schule und Hochschule

· Reflexive Distanz und Perspektivenwechsel

Die praktischen Erfahrungen werden im Begleitseminar an der Universität reflektiert und besprochen. Als Leistungsnachweis muss ein Portfolio (Erfahrungsbericht) erstellt werden.

